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Liebe Baaremer Umweltinteressierte,  

Wenn man darüber diskutiert, wie es der Natur und Umwelt geht, artet das oft in ein 
großes Wehklagen aus. Alles wird immer schlimmer: die Energiewende klappt nicht 
so, Vögel, Amphibien und andere Arten werden immer seltener, alles wird zugebaut. 
Das ist alles richtig und belegbar. Aber ob man so die Menschen für den Naturschutz 
gewinnt? 
 
Und es gibt ja auch die anderen Nachrichten. Die Storchenpopulation ist geradezu 
explodiert und besiedelt mittlerweile die Strommasten entlang der B 27. In der 
Erweiterungsfläche des Kiesabbaus an den Riedseen fühlen sich Raritäten wie Kreuzkröte und 
Flussregenpfeifer wohl. Ab und zu sieht man Schwarzstörche, und der Fischotter hat sich 
ausgerechnet Donaueschingen als Brückenkopf für die Wiederbesiedlung des Landes 
ausgesucht. 
 
Manche der zurückgekehrten Arten treffen nicht auf einhellige Zustimmung. Biber, Wolf und 
Kormoran können Probleme verursachen und müssen „gemanagt“ werden, wobei sich hinter dem 
Wort alles von der Lenkung durch Angebote bis zur Flinte verbergen kann. Aber es ist schön, dass 
sie wieder da sind.  
 
Damit all diese Arten auch Lebensräume finden, dafür arbeiten mittlerweile viele Menschen und 
einige Organisationen. Zwei davon feiern Jubiläum: am 21.7. feiert der Landschaftserhaltungs-
verband zehnjähriges Jubiläum. Auch das Naturschutzgroßprojekt Baar ist zehn geworden – beim 
Aktionstag am 1. Juli konnte man sich über das Erreichte und das noch Geplante informieren, 
 
Da darf man sich auch einfach mal freuen!  
 

Gerhard Bronner 

Leiter des Umweltbüros Donaueschingen  
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Personelles im kommunalen Umweltschutz 

Neue Freiwillige im Umweltbüro  
 
Kathrin Schweiker hat während des FÖJs die Einsatzstelle ins Umweltbüro 
gewechselt und wird die nächsten drei Monate mit uns arbeiten.  
Sie hat sich für das FÖJ entschieden, um ihre Fachhochschulreife damit zu 
vollenden. 
Ihr Wunsch ist es viele neue Erfahrungen und Eindrücke zu sammeln, um 
sich beruflich weiter zu orientieren. 
Zusammen mit Ihren Kollegen Abdul Basith Kunhi-Kandy und Norwin Zeller 
betreut Sie die Naturerlebnisgruppen. 
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Aus den Arbeitsfeldern des Umweltbüros 

Energie und Klimaschutz  
 
Contracting als Chance gegen Sanierungsstau und für  das Erreichen des klimaneutralen 
Gebäudebestands 

Oftmals gibt es bei Firmen oder Kommunen die Möglich-
keit, durch Investitionen viel Energie zu sparen. Aus ver-
schiedenen Gründen wird das aber immer wieder aufge-
schoben und Chancen für Klimaschutz bleiben unge-
nutzt.  

In solchen Situationen kann Contracting ein gutes Instru-
ment sein, um umfassende Gebäudesanierungen anzu-
stoßen. Insbesondere, wenn intern umfassendes Know-
how, Zeit, Geld und Personal fehlen. Zudem ist es damit 
möglich, das Investitionsrisiko zu minimieren. Contracting ist ein Gesamtpaket, welches von der 
Planung über die Realisierung bis hinzu zum Controlling und zur Instanthaltung alles umfasst. Es 
können alle gebäuderelevanten Bereiche und Prozesse in einen Contractingvertrag aufgenommen 
werden.  

Im Wesentlichen werden zwei Arten von Contracting unterschieden:  

Energieliefercontracting (ELC)  
 
Contractor investiert in die Anlage und ver-
kauft Energie und Dienstleistung 

Energiespar-Contracting (ESC)  
 
Contractor investiert in energiesparende 
Maßnahmen und refinanziert sich durch die 
eingesparten Energiekosten während der 
Vertragslaufzeit. 

 

 

Umfassende Informationen zum Contracting finden Sie unter: https://www.kea-bw.de/contracting 
und unter https://um.baden-wuerttemberg.de/de/energie/energieeffizienz/contracting 

 

Energiebericht Donaueschingen fertiggestellt 

Der Energiebericht 2022 wurde Ende Juni fertiggestellt und kürzlich im 
Technischen Ausschuss vorgestellt. Das Werk enthält eine umfassende 
Dokumentation der Entwicklung der Energie- und Wasserverbräuche in 
den städtischen Einrichtungen. Es wird aufgezeigt, dass pro Jahr rund 
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800.000 € mehr ausgegeben werden müssten, wenn in den letzten Jahrzehn-
ten nicht massiv in Energieeffizienz investiert worden wäre. 

Kläranlage Unterbaldingen erhält Photovoltaikanlage  

Bei der Kläranlage Unterbaldingen soll eine Solaranlage entstehen, die den 
Großteil des Stroms für die Abwasserreinigung liefern soll. Ähnliche Pläne 
existieren für die Gutterquelle in Donaueschingen. 

Meldung nach Klimaschutz- und Klimaanpassungsgesetz  § 18 

Die Meldung der Energieverbräuche nach Klimaschutz- und Klimaanpas-
sungsgesetz § 18 ist für Bräunlingen und Donaueschingen erfolgt. Damit sind die Zuwendungsvo-
raussetzung für das Förderprogramm von Klimaschutz Plus erfüllt, sofern auch der Klimapakt un-
terzeichnet wurde.  

IMS Gear spart mit Abwärmenutzung Millionen Kilowat tstunden Strom 

Im Rahmen des Klimaschutzkonzeptes des GVV Donaueschingen wurden im Jahr 2011 auch die 
Energieflüsse in einigen großen Produktionsbetrieben im Städtedreieck analysiert. Dabei zeigte 
sich bei IMS Gear ein großes Potential für die Wärmerückgewinnung, indem Abwärme aus dem 
Härtungsprozess für anschließende Reinigungsschritte verwendet wird. Nach einer langen Ent-
wicklungs- und Experimentierphase wurde eine technische Lösung gefunden, die mittlerweile um-
gesetzt ist. Wie die Firma mitteilte, können nun 600.000 kWh Strom jährlich eingespart werden.  

Weitere 600.000 kWh Strom können eingespart werden, wenn künftig auch noch die Abwärme der 
Gasbrenner genutzt wird. IMS Gear ist Teil des gewerblichen Energie-Effizienz-Netzwerks, das 
vom Umweltbüro des GVV angestoßen wurde und mittlerweile von der IHK als „Arbeitskreis Ener-
gie“ weitergeführt wird. 

 
Photovoltaikpotenzial auf städtischen Dächern 
 
Auf einen Antrag der SPD-Fraktion des Donaueschinger Gemeinderates hin gaben das Bauamt 
und das Umweltbüro im Technischen Ausschuss eine Übersicht über bestehende und geplante 
PV-Anlagen auf städtischen Gebäuden. Auf drei Kindergärten betreibt die Stadt selbst PV-
Anlagen, die im Jahr 2022 einen Ertrag von rund 73.000 kWh erbrachten. Die Dächer von 8 
Gebäuden, darunter vier Schulen, sind an externe Betreiber verpachtet. Dort werden jährlich etwa 
500.000 kWh Strom erzeugt. Nach Ablauf der Pachtverträge besteht die Option der Übernahme 
der Anlagen durch die Stadt.  
 
Auf weiteren 19 Gebäuden sind Anlagen möglich, die 
teilweise bereits in Planung sind oder für die im Haushalt 
2024 Mittel vorgesehen sind. Zusätzlich werden zwei 
Freiflächenanlagen geplant, um die Gutterquelle und das 
Abwasserpumpwerk in Wolterdingen mit 
eigenerzeugtem Strom zu versorgen. Insgesamt könnten 
zusätzliche gebäudeintegrierte Anlagen rund 1 Mio kWh 
pro Jahr erzeugen. 
 
Bei weiteren Gebäuden ist noch unsicher, ob PV Anlagen statisch oder wegen Denkmalschutz 
möglich sind. Dies soll zu einem späteren Zeitpunkt geprüft werden. 
 
 

Solaranlage auf der Realschule 
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Stadtgrün  

 
Donaueschingen 
 
Weniger ist mitunter mehr oder manchmal muss man Geduld haben:  

In den Blühstreifen auf dem Pferdekreisel 
wurde vor zwei Jahren erstmals eine 
Mischung aus einheimischen Feldblumen 
eingesät. Im letzten Jahr erblühte die 
Mischung mit ein bisschen Nachhilfe aufs 
Neue. In diesem Frühjahr war zunächst 
aufgrund der nassen und kalten 
Witterung nur viel „wildes Grün“ zu 
sehen. Doch sobald es wärmer wurde, 
kamen auch die Blüten und der 
Pferdekreisel wurde zu einem Magnet für 
Insekten. 
 
Insbesondere der blaue Natternkopf ist 
eine beliebte „Nektartankstelle“. 

 

Bad Dürrheim 

Im Juni hatte eine gemeinsame Veranstaltung von „Bad Dürrheim blüht auf“ und dem Naturpark 
Südschwarzwald Premiere: An einem warmen Sommerabend traf sich eine Gruppe von Natur- 
und Fotointeressierten zum „Fotowalk“ im Kurpark von Bad Dürrheim. Unter fachkundiger Anlei-
tung von Sebastian Schröder-Esch erkundete die Gruppe, wie sich blühende Wiesen am besten in 
Szene setzen lassen. Dabei wurden auch Pflanzen bestimmt und viel über Artenvielfalt diskutiert. 

 

Exkursion zu „Naturfriedhof“ in Singen 

Anfang Juli machte sich eine kleine Gruppe von „Bad Dürrheim blüht auf“ auf den Weg nach Sin-
gen. Dort wird seit 2021 auf dem Waldfriedhof ein Modellprojekt des BUND für insektenfreundliche 
Friedhofsgestaltung in Zusammenarbeit mit der Friedhofsverwaltung der Stadt Singen umgesetzt: 
https://www.bund-bawue.de/service/meldungen/detail/news/stadtnatur-in-singen-artenschutz-auf-
dem-waldfriedhof/ 

Auf dem Friedhof wurden mehrere Blühwie-
sen angelegt, ergänzt um Sandarien, Stein-
haufen und Totholz. Auch wurden vier Mus-
tergräber mit einer Mischung aus einheimi-
schen Stauden bepflanzt. Nun soll auf dem 
Bad Dürrheimer Stadtfriedhof geprüft wer-
den, ob auch hier auf ausgewählten Flä-
chen eine insektenfreundliche Gestaltung 
möglich ist. 

 

 

 
 

Naturnahe Bereiche auf dem 
Waldfriedhof in Singen 

Feldblumenmischung auf dem Pferdekreisel 
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Naturerlebnisgruppen  

 
Zeit für das Winterprogramm 23/24 
 
Das diesjährige Sommerprogramm geht nach zehn Exkursionen mit einem Grill- und Spielefest zu 
Ende. Kinder und Betreuer hatten viel Spaß und die Gruppen waren 
bis zuletzt gut besucht.  
 
Auch das Herbst- und Winterprogramm steht bereits weitgehend. Es 
wird ab Oktober von den neuen Freiwiligen im Umweltbüro 
durchgeführt. Die Kinder dürfen sich auf kleine Basteleien, wie das 
bauen einer Schneekugel, und auf große Wanderungen freuen, zum 
Beispiel zu einem Wildpark. Die Gruppen erforschen spannende 
Orte und lassen sich von Tieren Geschichten erzählen.   
Anmeldungen sind ab sofort hier möglich: 
 
https://www.gvv-umweltbuero.de/naturerlebnisgruppe/anmeldung/ 
 
Das genaue Programm wird bald ebenfalls auf dieser Seite 
verfügbar sein.  
                                  
 
 
 

Bauleitplanung   

  
Die verstärkten Anstrengungen zur Erzeugung von erneuerbarer 
Energie machen sich auch im Bereich der Bauleitplanung 
bemerkbar. In den letzten Monaten wurden verstärkt 
Bebauungspläne für Freiflächen-PV-Anlagen auf den Weg 
gebracht. Dabei handelt es sich sowohl um klassische PV-Anlagen 
mit dicht gestellten Modulfeldern als auch um sogenannte Agri-PV-
Anlagen.  
 
Bei Agri-PV-Anlage ist der Abstand zwischen den Modulreihen so 
groß, dass in den Zwischenbereichen eine reguläre 
landwirtschaftliche Nutzung möglich ist. Eine Pilotanlage dieser Art 
befindet sich im Bereich A 864 / B27. 
Für alle PV-Parks gilt jedoch, dass die naturschutzrechtlichen 
Auswirkungen zu prüfen sind. Auf der Baar sind hier insbesondere 
die Auswirkungen auf Vögel des Offenlandes, wie z.B. die 
Feldlerche, gründlich zu betrachten. Angesichts der zunehmenden 
Größe der geplanten PV-Parks, aktuell bis 25 ha, ist die 
Diskussion über die Auswirkungen der Eingriffe und die 
Möglichkeiten zum Ausgleich noch völlig offen. 
 
 
 
 
 
  

Zwei Blumenpressen, die im 
März gebaut wurden. 

Agri-PV-Anlage an der B27 
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Naturschutz   
 
Nach einem vergleichsweise feuchten und kühlen Mai begann der 
Sommer wieder mit Sonne, Wind und Wärme. In der Folge trockneten 
die Böden in rasanter Geschwindigkeit aus, insbesondere in den obe-
ren Bodenschichten, die für das Pflanzenwachstum wichtig sind. Das 
machte sich nicht nur in einer sehr frühen Heuernte bemerkbar. Wenn 
die Sommertrockenheit dann noch auf Wasserdefizite in tieferen Bo-
denschichten aus den Vorjahren trifft, können auch die Wälder stark 
betroffen sein. 
 
Auf der Hochebene der Baar gibt es an verschiedenen Stellen kleine 
Fichtenwaldinseln mitten in der Feldflur. Dies sind in der Regel Erst-
aufforstungen von Niedermooren oder früheren Streuwiesen, die Mitte 
des letzten Jahrhunderts für die landwirtschaftliche Nutzung uninteres-
sant wurden. Die Fichten kommen mit den aktuellen Standortbedin-
gungen nicht mehr zurecht und werden zunehmend ein Opfer des 
Borkenkäfers. Für solche Standorte planen die kommunalen Forstbe-
triebe gemeinsam mit dem Umweltbüro den Waldumbau. Ziel ist, 
wenn möglich mehr Wasser in den Flächen zurückzuhalten. Die Baumartenwahl orientiert sich an 
den standorttypischen Arten, wie Erle oder Moorbirke. Insgesamt wird versucht, Trittsteine zu 
schaffen, die der regionaltypischen Flora und Fauna einen Lebensraum bieten. 
 
 
 
 

Gewässerentwicklung  

 
Aasener Dorfbach ist wieder durchgängig 
 
Nach der Entnahme der Sohlschalen in 2022 ist der 
Aasener Dorfbach nun einen weiteren Schritt in 
Richtung naturnahes Gewässer gekommen. 
Zwischen Sportplatz und Biotop südlich Aasen ist 
der vor etlichen Jahrzehnten angelegte Absturz 
abgerissen und in eine raue Rampe umgestaltet worden. Durch die ca. 70 
cm hohe Betonrampe war es Fischen und anderen Tieren bisher nicht 
möglich gewesen, bis in den Oberlauf des Aasener Dorfbaches zu 
gelangen. Bei der Umgestaltung wurden die vorhandenen Steine so weit 
wie möglich wiederverwertet und in die raue Rampe eingebaut. 
Mit dem Einbau von weiteren Strukturen wie Wurzelstubben und größeren 
Steinen sind nun die Arbeiten im Gewässerbett abgeschlossen. Im Herbst 
2023 erfolgt noch streckenweise eine Bepflanzung der Gewässerufer und 
des Gewässerrandstreifens. Damit soll der Bach vor zu großer 
Hitzebelastung in den Sommermonaten geschützt werden. Wenn künftig 
noch weitere Uferabschnitte zur Verfügung stehen, würden auch dort noch 
ergänzende Gehölzpflanzungen vorgenommen werden.  

   

 

 

 

Waldumbau „Setze“ BD-
Oberbaldingen 

Aasener Dorfbach: Absturz vor dem Rückbau und  
nach dem Umbau in eine raue Rampe 
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Die Struktur der Kötach bei Unterbaldingen wurde ne u bewertet 

Im Rahmen einer Strukturkartierung durch das Umweltbüro des GVV DS und der Unteren 
Wasserbehörde des Schwarzwald-Baar-Kreises hat die Kötach südlich Unterbaldingen eine neue 
Bewertung erhalten. 

Nach der Renaturierung der ca. 1000 Meter langen Strecke im Herbst 2021 und der Einsaat im 
Frühjahr 2022 benötigte das Gewässer nun erst mal Zeit, um „einzuwachsen“.  

Vor der Renaturierung wurde die Kötach in diesem Bereich von der Landesanstalt für Umwelt, 
Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg (LUBW) überwiegend in die Strukturklassen 5 
(stark verändert) und 6 (sehr stark verändert) eingestuft. 

Im Rahmen der Strukturkartierung vom Mai 2023 konnte der Kötach südlich Unterbaldingen eine 
deutliche Verbesserung der Gewässerstruktur bescheinigt werden: 

Insgesamt erhält der renaturierte Abschnitt den Wert von 2,4 auf der 7-stufigen Skala, was eine 
„gering veränderte“ Gewässerstruktur im Vergleich zum naturnahen Zustand bedeutet. 

In die Bewertung fließen Parameter wie Durchgängigkeit, Breiten- und Tiefenvarianz, 
Sohlenzustand, Uferbewuchs und Gewässerrandstreifen ein. 

  
 

 
 

Die neue Bewertung dieses Kötach-Abschnittes wird bei der nächsten Aktualisierung der Gewäs-
serstrukturkarte BW Berücksichtigung finden. 
 
 

 

Kötach vor der Renaturierung in 2020 Renaturierte Kötach im Frühjahr 2023 

Vorher: Ausschnitt aus der Gewässerstrukturkarte BW 2016 
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Nachrichten von befreundeten Einrichtungen: 

Umweltgruppe Südbaar 
 
Jubiläumsexkursion nach Blumberg 
 
Ihr fünfzehnjähriges Jubiläum feierte die Umweltgruppe Südbaar 
mit einer Exkursion nach Blumberg. Der Geschäftsführer des 
Naturschutzgroßprojektes, Thomas Kring, führte die rund 15 
Teilnehmer/innen ins Zollhausried. Dort wurden durchgeführte 
Pflegemaßnahmen gezeigt, die auf die Freihaltung der Moorflächen 
abzielen. Da passte es gut, dass ich auch eine der Zielarten dieser 
Maßnahmen zeigten: ein Pärchen Kiebitze konnte beobachtet werden. Und 

es wurde mit dem 
Gemeinen Fettkraut 
sogar eine 
fleischfressende 
Pflanze gefunden.  
Am benachbarten Hang 
des Stobergs wurden 
weitere Pflegefläche 
besichtigt, wo in Zusammenarbeit mit dem 
Forst Waldränder aufgelichtet wurden.  
  
 
 

 

 

Landschaftserhaltungsverband Schwarzwald-Baar 

10jähriges Jubiläum 

Vor zehn Jahren wurde der Landschaftserhaltungsverband Schwarzwald-
Baar-Kreis als Verein gegründet. Er wird öffentlich finanziert und hat die 
Aufgabe, die Pflege geschützter Biotope zu organisieren. Er bekämpft Neophyten, pflanzt im 
Schwarzwald Arnika und verhandelt mit Landwirten Verträge über naturschutzgerechte 
Bewirtschaftung. Seit einem Jahr unterstützt er auch die Kommunen bei der 
Biotopverbundplanung. Zusammen mit Bad Dürrheimer Mineralbrunnen hat er die Aktion 
„Streuobstschätzle“ ins Leben gerufen, die bundesweit Beachtung fand.  

Stefan Walther und seine fünf Mitarbeiterinnen genießen 
das Vertrauen der Kommunen, der Landwirte und der 
Naturschützer. Diese drei Gruppen sind auch 
gleichgewichtig im Vorstand vertreten. Der LEV hat eine 
tolle Leistungsbilanz, die am 21.7. ab 18.30 Uhr im 
Landratsamt gefeiert werden soll. Zuvor besteht die 
Möglichkeit, um 16.00 Uhr an einer Exkursion in den 
Schwarzwald teilzunehmen. 

https://www.lev-sbk.de/ueber-uns/unser-team.html 

Das Team des LEV 
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Naturschutzgroßprojekt Baar 
 
Gelungene Jubiläums-Feier zum 10-jährigen Bestehen des NGP Baar 

Unter dem Motto „10 Jahre 
Naturschutzgroßprojekt – Aktionstag für Klein und 
Groß“ feierte am 1. Juli das 
Naturschutzgroßprojekt auf der Möglingshöhe in 
VS-Schwenningen sein 10-jähriges Jubiläum. 

Die Präsidentin des Bundesamtes für 
Naturschutz, Sabine Riewenherm nahm 
persönlich an der Feier teil und reiste dafür extra 
aus Bonn an. Der Tag begann mit einem kurzen 
Grußwort von Armin Schott vom Trägerverein 
Umweltzentrum Schwarzwald-Baar-Neckar. 
Landrat Sven Hinterseh berichtete zur Eröffnung 
von der Entstehungsgeschichte des NGP Baar, 
welche bereits 2008 ihren Anfang nahm. Er 
dankte dem Projektteam und allen Beteiligten für die 
erfolgreiche Umsetzung des Projektes. 

Sabine Riewenherm stellte den Zusammenhang mit den internationalen Naturschutz-
Verpflichtungen der Bundesrepublik her und hob dabei die Bedeutung aller 
Naturschutzgroßprojekte in Deutschland hervor. Sie machte deutlich, dass Naturschutz Fläche 
benötige. Dabei betonte sie aber, dass die Konkurrenz um die Fläche nur einvernehmlich mit allen 
Nutzern, allen voran die Land- und Forstwirtschaft, gelöst werden kann. 

In einem eindrücklichen und reich 
bebilderten Vortrag berichtete 
Projektleiter Thomas Kring von den 
Zielen und von erfolgreich umgesetzten 
Maßnahmen. Beispielsweise wurden 
rund 6,5 Kilometer Waldrand gestaltet. 
„Unter den zum Teil aufgelichteten 
Wäldern sollen sich Magerrasen und 
Hochstauden entwickeln, die den Arten 
des Offenlandes und des Waldes einen 
Lebensraum bieten“, so Thomas Kring. 
Auch die bereits erzielten Erfolge 
kamen nicht zu kurz. So verwies er auf 
die positive Entwicklung der Bestände 
des Braunkehlchens oder des 
Kammmolches. 

Beim gut besuchten Aktionstag waren 
vor allem die vielen Mitmachangebote für Kinder 
gefragt. Beim Getreide erkennen, Wettsägen oder 
dem Herstellen von Kräutersalz: Alle waren mit Begeisterung dabei und hatten eine Menge Spaß. 
Viel Interesse zogen auch die ausgestellten Maschinen und die Moorschnucken auf sich. 
Abgerundet wurde der Tag mit Führungen ins nahegelegene Schwenninger Moos, die Vorstellung 
von „Fräulein Brehms Tierleben“ zu den Gauklern der Lüfte und die Vorstellung des Kinderbuches 
„Die kleine Bertha“, einer Geschichte rund um das Leben eines Auerhuhnkükens. 

Bildautor: Roger Müller  

Bildautor: Roger Müller  
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Presserückschau  

Das Besucherlenkungskonzept für den Donaueschinger Riedsee ist fertig und soll bald im Ge-
meinderat diskutiert werden (Südkurier 24.5.2023) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/am-riedsee-soll-es-ruhiger-werden-
ohne-viele-verbote;art372512,11580128 
 
Hoher Energiestandard für Kindergarten Stadtkäfer II in Bad Dürrheim bleibt (Südkurier, 6.6.2023) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/beim-standard-bleibt-alles-wie-ge-
plant;art372507,11596175 
 
Was an Schottergärten so schlimm ist wird hier vom Betreiber der Seite „Gärten des Grauens“ be-
schrieben (Südkurier 10.6.2023) 
https://www.suedkurier.de/ueberregional/kultur/gaerten-des-grauens-warum-schottergaerten-so-
schlimm-sind;art10399,11598000 
 
Imker warnen vor neuer Hornissenart (Südkurier 15.6.2023) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/schwarzwald-baar-kreis/asiatische-hornissen-sind-die-bie-
nen-killer-schon-da;art372502,11604162 
 
Biber staut Wiesen in Waldhausen ein (Südkurier 17.6.2023) 
https://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/schwarzwald-baar-kreis/der-biber-muss-weg-horst-
kritzers-aerger-mit-einer-sumpfigen-kuhweide;art372502,11608418 
 
In Bad Dürrheim werden von Freiwilligen Zigarettenkippen aufgesammelt (Südkurier 19.6.2023) 
https://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/schwarzwald-baar-kreis/kippen-sammeln-warum-
macht-man-das-freiwillig;art372502,11608515 
 
In der Altstadt Bräunlingen soll ein Nahwärmenetz auf der Basis erneuerbarer Energie kommen 
(Südkurier 30.6.2023) 
https://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/braeunlingen/nahwaerme-fuer-die-altstadt-soll-
kommen;art372509,11627505 
 
IMS Gear spart durch Wärmerückgewinnung riesige Menge Strom ein (Wochenblatt 5.7.2023) 
www.wochenblatt-news.de/nachbarschaft/energiesparen-mit-waermerueckgewinnung/ 
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Veranstaltungen 
 
Hier finden Sie Veranstaltungskalender von Vereinen mit Umweltbezug: 
 
Umweltgruppe Südbaar:        Programm Umweltgruppe       
Schwarzwaldverein Donaueschingen:          Programm Schwarzwaldverein  
Naturschutzbund Schwarzwald-Baar:          Programm NABU 
BUND Schwarzwald-Baar-Heuberg:      Programm BUND 
Umweltzentrum Schwarzwald-Baar-Neckar:               Programm Umweltzentrum         
Baarverein:                      Programm Baarverein 
 
Und wie immer auch auf unserer Homepage: www.gvv-umweltbuero.de/veranstaltungen/ 
 

Aktuelle Ausflugstipps  

Sich vom Rhein mitnehmen lassen 

Tropische Temperaturen draußen. 
Soll man wirklich bei einer Wanderung 
oder einer Radtour schwitzen? Wer es 
lieber kühl hat, mache folgendes: 

Schlauchboot und Badesachen 
einpacken und mit dem 
Deutschlandticket nach Stein am 
Rhein fahren: 

https://kurzelinks.de/2ig3 

Von dort geht es – gemeinsam mit 
Dutzenden weiterer Boote, deren Fahrer dieselbe Idee hatten -  in ca. 3 Stunden auf dem frei 
fließenden Rhein nach Schaffhausen. Unterwegs kann man neben dem Boot herschwimmen, ein 
Eis essen, picknicken, Vögel beobachten und die wunderbare Landschaft genießen.  

Von Schaffhausen geht es dann wieder zurück: 

https://kurzelinks.de/9z9l 

 

Störche in Donaueschingen 

 

Bald fliegen sie in den Süden, aber noch 
kann man sie beobachten: Zahlreiche 
Störche haben in diesem Jahr auf der 
Stromleitung parallel zur B 27 genistet. Ein 
Mast nahe dem Logistikzentrum ALDI an der 
Pfohrener Straße war sogar mit drei Nestern 
besetzt. Sichtbar sind die Tiere vom 
aufgeschütteten Hügel beim 
Donauzusammenfluss. 


